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/utaat Intt Im \oiden Japans / B in St ndai und im Hokkaido i«t sie ziemlich
unbekannt linNi den Städten nimmt Tok\o die eiste Sttlle ein

CiM als dei J inline westlithei Kultiii in Japan überwiegend winde und man glaubte

alle alten Sitten kui7eihand ubei Boid werltn zu mu-sen andeit sich autb die
\nschauini2 von dei «rltir hgest Met htlichen I lebe l nd was man liuher öffentlich bt-
liiel) und als \iislluss von R11 tei lie like it salt waid nun in Ycht und Bann eiklait als

ttwas Bai l>ai isi lies und Lnsittliches «las mit Heimlichkeit /u umsehen sei \ngekran-
kelt von misSvei standout n Ideen abendlandise bei Kultui beeinflusst dunti hypeiasthe-
lis(ht Lilutn piuder Mi^sionan land die \nschauuns von der angeblichen \eideib-
luhkeit der Liebhngsminiie immer mt In Aeibnitun« und ergnff fast alle S( bichten
dt l Bevölkerung So kamtn die Japanei zu tlei heutisen \uffassung dei homosexuellen
Liebe, die als etwas l nmoialisches die Octlentlichkeit 711 st heuen habe nit ht aber

ttwas bti afwui tlises st i. was sich am h schon duith die Fassung des § $~)2 ties japani-
m hen btiafgest t/but lies tigibt der nui eine Strafveifolsnne Mmderjahi iger untei 16

Jahren kennt «leichgultia: welchen Besohlet hts Dei Paiagiaph lautet Quiconque auia
excite et favorise par tntiemise la dchauclie ou !a (orui))tion dune ou ]>liisieurs pei-
sonnes de I nn ou de l'autie -exe minturs de 16 ans. »era puni d un c mpi lssonnement
avet travail de I a 6 mo is et cFuiie amende de 2 a 2(1 < n »

im so aufs( hlusst c tehei narr es lur uns. zu erfahren, nie die strafrechtliche
Situation im heutigen Japan i*l —• Die Redaktion.

Der Eros in Japan

In einem im Atlantrs \erletg erschienenen Hei/, eines italienischen touchers ubei

Japan, das ion tlectoi G Pieconi i eideutscht uurde (Fosco Maraini iSippon — Welten
und Menschen in Japan) steht bei dei Schilder ung eines nächtlichen Feuerfestes, das

auf uralte Zeiten zurückgehen durfte, folgende Stelle

Die Fackeltr ager kummetn sich gar nicht um die Menge; sie klettern den Steilhang

hinauf mit ihrti tollen Flammenlast auf den Schultern, in einer phantastischen

i inform, die tiohl dem grossen Häuptling der Tengu gefallen hatte, der junge Burschen

leidenschaftlich liebte, sie sind fast nackt, bis auf ein uuiziges Jackchen aus buntem

Stoff und ein schnür zseidenos Band um die Lenden, an dem ein aus iteissen Schnuren

bestehendes Rocklein hangt, das nur die \ or der seite bedeckt Hinten aber thront über
dem untersten Knochen der Wirbelsäule nie eine riesige Blume die grosse schiiarzsei-

dene Schleife, die das Band zusammenhält Kein Pariser Choreograph hat jemals ein

teuflischer raffiniertes Kostüm ersonnen »

In einer turner kling zu elieser Stelle berichtet Maraini

In einem berühmten Drama des 'So-Theater s erscheint der grosse Häuptling der

Kiuuma I engu. der Dämonen ion Kiuarna dem Kleinen \ oshitsune der torn Mörder

seines \aters, laua Kixamon. dorthin i er bannt ist um ihm du Kunst des Schliert-

kämpfe s beizubringen damit er eines Inges als Reu her auf trete n kann er macht dem

Jüngling eine eigenthe he Liebeserklärung in eleu leiderisc ha f (liebsten Ausdrucke n hoher

Dichtung Auch Japan hat ine eins alte Griechenland die Idealisierung der Jünglings-

lu be ge kannt % r
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